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Ihr Spezialist für gutes Hören, in Lindlar!

Bessemsbenger-Ordenskette feierlich übergeben
Martina Ossendorff erhielt am 2. November die Bessemsbenger-Ordenskette.
120 Gäste fanden sich zur festlichen Übergabezeremonie im Jubilate-Forum ein

Die neue Bessemsbenger-Ordensträgerin Martina Ossendorff inmitten der ehemaligen Ordensträger/-innen.Die neue Bessemsbenger-Ordensträgerin Martina Ossendorff inmitten der ehemaligen Ordensträger/-innen.Die neue Bessemsbenger-Ordensträgerin Martina Ossendorff inmitten der ehemaligen Ordensträger/-innen.Die neue Bessemsbenger-Ordensträgerin Martina Ossendorff inmitten der ehemaligen Ordensträger/-innen.Die neue Bessemsbenger-Ordensträgerin Martina Ossendorff inmitten der ehemaligen Ordensträger/-innen.
Daneben links der Vorsitzende der KG, Klaus Pajak, und rechts Manuela Exel, Vizepräsidentin der KG.Daneben links der Vorsitzende der KG, Klaus Pajak, und rechts Manuela Exel, Vizepräsidentin der KG.Daneben links der Vorsitzende der KG, Klaus Pajak, und rechts Manuela Exel, Vizepräsidentin der KG.Daneben links der Vorsitzende der KG, Klaus Pajak, und rechts Manuela Exel, Vizepräsidentin der KG.Daneben links der Vorsitzende der KG, Klaus Pajak, und rechts Manuela Exel, Vizepräsidentin der KG.
Foto: Philip CaucalFoto: Philip CaucalFoto: Philip CaucalFoto: Philip CaucalFoto: Philip Caucal

Der erste Vorsitzende, Klaus Pa-
jak, und die Vizepräsidentin der
KG, Manuela Exel, konnten am
Abend des 2. Novembers neben
der auserkorenen Ordensträge-
rin, Martina Ossendorff, zahlrei-
che Gäste, darunter viele ihrer

Wegbegleiter und Freunde so-
wie Familienangehörige neben
vielen ehemaligen Ordensträ-
gern sowie den Bürgermeister
Dr. Georg Ludwig zur festlichen
Übergabe der Ordenskette be-
grüßen.

Die Laudatio auf Martina Ossen-
dorff hielt stellvertretend für ih-
ren Vorgänger Paul Egon Kühr
dessen Vorgänger Günter Sau-
ermann.

Lesen Sie weiter auf Seite 3
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„Lindlarer Heimatpreis“ wird zum 2. Mal verliehen
Auszeichnungen für die Dorfgemeinschaft Ming Hüh - Ming Dorp Schmitzhöhe sowie die
Bürgervereine Scheel und Hartegasse Süng

Aktion „Weihnachtliches
Puppenspiel in Lindlar“

Zum zweiten Mal wird der mit
5.000 Euro dotierte Heimatpreis
für ehrenamtliches Engagement
mit Heimatbezug in der Gemein-
de Lindlar vergeben. Das Preis-
geld stellt das Ministerium für
Heimat, Kommunales, Bau und
Digitalisierung des Landes Nord-
rhein-Westfalen im Rahmen des
Förderprogramms „Heimat. Zu-
kunft. Nordrhein-Westfalen.
Wir fördern, was Menschen ver-
bindet.“ zur Verfügung.
Bewerbungsschluss war der
30.09.2024. Über die Vergabe des
Preisgeldes hat der Haupt- und
Finanzausschuss seiner Sitzung
am 05.11. entschieden: der mit
2.500 Euro dotierte erste Preis
geht an die Dorfgemeinschaft
Ming Hüh - Ming Dorp Schmitz-
höhe, der mit 1.500 Euro dotierte
zweite Preis an den Bürgerverein
Scheel e.V. und der dritte Preis
mit Preisgeld in Höhe von 1.000
Euro an den Bürgerverein Harte-
gasse Süng.

Das Preisgeld des Heimatpreises wird vom Land NRW zur VerfügungDas Preisgeld des Heimatpreises wird vom Land NRW zur VerfügungDas Preisgeld des Heimatpreises wird vom Land NRW zur VerfügungDas Preisgeld des Heimatpreises wird vom Land NRW zur VerfügungDas Preisgeld des Heimatpreises wird vom Land NRW zur Verfügung
gestellt.gestellt.gestellt.gestellt.gestellt.

Die Dorfgemeinschaft Ming HühDorfgemeinschaft Ming HühDorfgemeinschaft Ming HühDorfgemeinschaft Ming HühDorfgemeinschaft Ming Hüh
- Ming Dorp Schmitzhöhe- Ming Dorp Schmitzhöhe- Ming Dorp Schmitzhöhe- Ming Dorp Schmitzhöhe- Ming Dorp Schmitzhöhe über-
zeugte mit dem Engagement von
derzeit 17 Personen von 17 bis 72
Jahren, die sich in einem Grün-
derkreis auf dem Weg zur Ver-
einsbildung gemacht haben. Ziel
ist es, die Lücke des fehlenden
zentralen Orts für gemeinschaft-
liches Leben in Schmitzhöhe durch
niederschwellige, interreligiöse,
offene Angebote
zu schließen und somit das Dorf-
leben zukunftsfähig und lebendig
zu gestalten. Die Preisgelder sind
für ein erstes niederschwelliges
Kennenlernfest vorgesehen.
Der Bürgerverein Scheel eBürgerverein Scheel eBürgerverein Scheel eBürgerverein Scheel eBürgerverein Scheel e.V.V.V.V.V. initi-
iert seit 1978 das jährliche Dorf-
fest „Treff in Scheel“ am 2. Au-
gustwochenende, so auch 2024
am 09. Und 10. August. Das Fest
spielt eine zentrale Rolle im Jah-
reskalender: ca. 150 Ehrenamtli-
che gestalten ein Fest für alle
Generationen, zur Stärkung des
Zusammenhaltes im Dorf und Er-

halt des Brauchtums. Mit der „Pik-
Ass-Bude“ hat jährlich ein anderer
Verein während des Festes die
Möglichkeit, Mittel für den guten
Zweck zu erlösen: so konnte in 2024
eine große Geldsumme für den ört-
lichen Kindergarten erzielt werden.
Der Bürgerverein HartegasseBürgerverein HartegasseBürgerverein HartegasseBürgerverein HartegasseBürgerverein Hartegasse
SüngSüngSüngSüngSüng hat sich die Verbesserung
und Förderung der Attraktivität
des Ortsbildes zur Hauptaufgabe
gemacht. Neben der permanen-
ten Bepflanzungspflege am Platz
um das Kriegerdenkmal sowie das
jährliche Reinigen von Verkehrs-

insel und Denkmalmauer wurde
im April 2024 das Bushaltewarte-
häuschen für die Schulkinder
komplett saniert und erstrahlt nun
wieder in neuem Glanz.
Die Verleihung des Heimatprei-
ses der Gemeinde Lindlar ist auch
für die Folgejahre, solange ent-
sprechende Finanzmittel landes-
seitig zur Verfügung gestellt wer-
den, vorgesehen.
Die diesjährige Preisverleihung fin-
det wie bereits im vergangenen
Jahr in der Dezember-Sitzung des
Gemeinderates (17.12.2024) statt.

„Warten auf das Christkind“„Warten auf das Christkind“„Warten auf das Christkind“„Warten auf das Christkind“„Warten auf das Christkind“
unter der Leitung vom Kinderthe-
ater Zauberflöckchen
Der Fachbereich Familie, Senio-
ren, Jugend und Soziales der Ge-

meinde Lindlar lädt am
04.12.2024 um 14.30 Uhr zum04.12.2024 um 14.30 Uhr zum04.12.2024 um 14.30 Uhr zum04.12.2024 um 14.30 Uhr zum04.12.2024 um 14.30 Uhr zum
Puppenspiel „Warten auf dasPuppenspiel „Warten auf dasPuppenspiel „Warten auf dasPuppenspiel „Warten auf dasPuppenspiel „Warten auf das
Christkind“ im KulturzentrumChristkind“ im KulturzentrumChristkind“ im KulturzentrumChristkind“ im KulturzentrumChristkind“ im Kulturzentrum
Lindlar (Wilhelm-Breidenbach-Lindlar (Wilhelm-Breidenbach-Lindlar (Wilhelm-Breidenbach-Lindlar (Wilhelm-Breidenbach-Lindlar (Wilhelm-Breidenbach-

Infoveranstaltung am 09. Dezember 2024
Finanzierung der Pflege - wer zahlt was?

Ende: Die Gemeinde Lindlar informiertEnde: Die Gemeinde Lindlar informiertEnde: Die Gemeinde Lindlar informiertEnde: Die Gemeinde Lindlar informiertEnde: Die Gemeinde Lindlar informiert

Die Gemeinde Lindlar, FB Sozia-
les, Familie, Jugend und Senio-
ren, lädt im Rahmen der Senio-
renarbeit zu einem Informati-
onsabend mit Harald Klotz,
stellv. Amtsleitung im Amt für
Soziale Angelegenheiten und
Abteilungsleitung „Hilfen für
Pflegebedürftige, Aufgaben nach

dem Alten- und Pflegegesetz“
des Oberbergischen Kreises,
ein.
Am Montag, den 09. DezemberAm Montag, den 09. DezemberAm Montag, den 09. DezemberAm Montag, den 09. DezemberAm Montag, den 09. Dezember
2024 von 18.00 Uhr - 20.002024 von 18.00 Uhr - 20.002024 von 18.00 Uhr - 20.002024 von 18.00 Uhr - 20.002024 von 18.00 Uhr - 20.00
UhrUhrUhrUhrUhr findet die Veranstaltung: Fi-Fi-Fi-Fi-Fi-
nanzierung der Pflege - wernanzierung der Pflege - wernanzierung der Pflege - wernanzierung der Pflege - wernanzierung der Pflege - wer
zahlt wzahlt wzahlt wzahlt wzahlt was?as?as?as?as? im Alten Wasserwerk
der Gemeinde Lindlar, Borromä-

usstr. 1, 51789 Lindlar, statt.
Herr Klotz informiert zu den ver-
schiedenen Möglichkeiten zur
Finanzierung der Pflege zuhau-
se und im stationären Bereich
und stellt sich Ihren Fragen, wie
z. B. „Muss ich mein Haus ver-
kaufen? Müssen die Kinder zah-
len?“

Die Veranstaltung ist kostenfrei,
eine Anmeldung ist erforderlich
und ab sofort möglich.
Für Rückfragen und die Anmel-
dung wenden Sie sich gerne an:
Andrea Beckmann-Hinrichs Te-
lefon: +49 2266 96221 E-Mail:
andrea.beckmann-
hinrichs@lindlar.de

Weg 6, 51789 Lindlar)Weg 6, 51789 Lindlar)Weg 6, 51789 Lindlar)Weg 6, 51789 Lindlar)Weg 6, 51789 Lindlar) ein.
Der Eintritt ist frei. Allerdings ist
die Teilnahme auf eine bestimmte
Anzahl begrenzt, deswegen ist
eine Anmeldung erforderlich. An-

meldungen an
lena.openkowski@lindlar.de.
Für Rückfragen steht Frau Sarah
Pfau unter Tel.: 02266 / 96 382 zur
Verfügung.
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Darin erinnerte er an das über
vier Jahrzehnte währende und
noch immer anhaltende ehren-
amtliche Engagement von Marti-
na Ossendorff für den Karneval,
insbesondere im Zusammenhang
mit der federführenden Organisa-
tion des „Lindlarer Mütterkaf-
fees“ der katholischen Frauenge-
meinschaft, oder als gute Seele
der Hellinger Schützen, wo sie
sich noch heute um die Pflege und
Bewirtschaftung des dortigen
Schützenhauses intensiv kümme-
re. Als Mitglied des Veranstal-

Fortsetzung der Titelseite

tungsausschusses bringe sie sich
bei der Organisation und Durch-
führung zahlreicher Veranstaltun-
gen der Hellinger Schützen ein.
Darüber hinaus habe sie sich sehr
in der Elternarbeit an Kita und
Schule engagiert.
Hinzu kommt ihr Engagement für
den Lindlarer Schwimmsport, wo
sie jahrelang als Wettkampfrich-
terin aktiv war.
Bürgermeister Dr. Ludwig zeigte
sich in seiner Rede allen Bessems-
benger-Ordensträgern gegenüber
dankbar, denn ohne das vielfälti-

ge Engagement ebendieser Men-
schen, zu denen nun auch Marti-
na Ossendorff gehöre, wäre Lind-
lar nicht das, was es nun sei.
Ehemann Harald Ossendorff
brachte mit seiner Rede ebenso
die persönliche Bewunderung für
seine Frau Martina zum Ausdruck.
Mit ihrem Einsatz, den sie stets
voller Freude leiste, begeistere sie
auch andere Menschen für die
Sache und sei dadurch ein Vor-
bild.
Selbstverständlich wurden auch
die übrigen Punkte des traditio-

nellen Protokolls eingehalten. So
bekam zwischendurch der 45. Or-
densträger Paul Egon Kühr seine
Karikatur als Erinnerung über-
reicht, und ein festliches Rahmen-
programm durfte ebenso wenig
fehlen.
Am Ende dankte Martina Ossen-
dorff allen, die an Vorbereitung
und Durchführung der Veranstal-
tung mitgewirkt haben sowie al-
len, die sie auf ihren Wegen be-
gleitet haben. Sie habe unverän-
dert die Absicht, sich für das Gute
in Lindlar einzusetzen.

K. Winterberg neuer König der Könige in Lindlar
Bäckermeister Sprenger holt die Krone
Der Schützenverein Lindlar mit
seinen 31 noch lebenden Schüt-
zenkönigen traf sich am vergan-
genen Samstag in überraschend
großer Runde, angeführt vom am-
tierenden Schützenkönig Andre-
as Loser, zum alljährlichen Wett-
kampf, um den „König der Köni-
ge“ zu ermitteln.
Neben dem Königspaar wurden
der Vorjahreskönig Oliver Lenort,
der Ehrenvorsitzende Armin
Brückmann (2002) sowie Haupt-
mann Georg Rüßmann (1994) mit
großem Hallo in der Runde be-
grüßt.
Zügig startete der Wettkampf mit
dem Vorjahressieger Oliver
Lenort. Die kleine Krone des höl-
zernen Vogels ist als Trophäe un-
ter Schützen besonders begehrt.
Bäckermeister Stephan Sprenger
(2018) war dann als Sechster der
glückliche Schütze. Im gleichen
Tempo gings weiter.
Relativ rasch gelang es Gregor
Schüttler (2011) mit dem 73.
Schuss, den linken Flügel von der
Stange zu holen. Franz-Josef
„Jupp“ Schmidt (2017) hielt das
Tempo mit und ließ mit dem 140.
Schuss den rechten Flügel kra-
chend zu Boden fliegen
Nachdem nun die Pfänder verge-
ben waren, entbrannte erst recht
der Kampf um den Vogel.
In einem denkbar spannenden
Kampf, von den Schützen und ih-
ren Gästen mit lauten „Oh“-Ru-
fen und Beifall an einem riesigen
Bildschirm hautnah verfolgt, wehr-
te sich das hölzerne Federvieh
hartnäckiger als gedacht. Erst mit

dem 288. Schuss gelang dann dem
Frielingsdorfer Klaus Winterberg
(1997) der Meisterschuss, der ihn
für ein Jahr zum „König der Köni-
ge“ des Schützenvereins Lindlar
und zum Gewinner des Bruno-
Hamm-Pokals macht.
Traditionell findet die Vergabe des
begehrten Ordens sowie die Über-
reichung des Bruno-Hamm-Pokal
bei einem festlichen „Königses-
sen“ im Alten Amtshaus statt.
Für welchen Verein, für welche
soziale Institution, für welchen
guten Zweck diesmal von den
Schützenkönigen ein dreistelligen
Spende gespendet wird, will man
nach dem Königsessen bekannt-
geben.

Von links: Gregor Schüttler, Stephan Sprenger, Klaus Winterberg, Jupp Schmidt. Foto. W. SülzerVon links: Gregor Schüttler, Stephan Sprenger, Klaus Winterberg, Jupp Schmidt. Foto. W. SülzerVon links: Gregor Schüttler, Stephan Sprenger, Klaus Winterberg, Jupp Schmidt. Foto. W. SülzerVon links: Gregor Schüttler, Stephan Sprenger, Klaus Winterberg, Jupp Schmidt. Foto. W. SülzerVon links: Gregor Schüttler, Stephan Sprenger, Klaus Winterberg, Jupp Schmidt. Foto. W. Sülzer
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LVR-Projekt „Bergischer Naturgarten
- erleben, lernen, nachahmen“
Im LIm LIm LIm LIm LVR-FVR-FVR-FVR-FVR-Freilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlar
wurde im Rahmen des vom Land-wurde im Rahmen des vom Land-wurde im Rahmen des vom Land-wurde im Rahmen des vom Land-wurde im Rahmen des vom Land-
schaftsverband Rheinland geförschaftsverband Rheinland geförschaftsverband Rheinland geförschaftsverband Rheinland geförschaftsverband Rheinland geför-----
derten Projektes „Bergischer Na-derten Projektes „Bergischer Na-derten Projektes „Bergischer Na-derten Projektes „Bergischer Na-derten Projektes „Bergischer Na-
turgarten - erleben, lernen, nach-turgarten - erleben, lernen, nach-turgarten - erleben, lernen, nach-turgarten - erleben, lernen, nach-turgarten - erleben, lernen, nach-
ahmen“ der Biologischen Stationahmen“ der Biologischen Stationahmen“ der Biologischen Stationahmen“ der Biologischen Stationahmen“ der Biologischen Station
Oberberg in Kooperation mit demOberberg in Kooperation mit demOberberg in Kooperation mit demOberberg in Kooperation mit demOberberg in Kooperation mit dem
NaturGarten eNaturGarten eNaturGarten eNaturGarten eNaturGarten e.....     VVVVV..... ein ca. ein ca. ein ca. ein ca. ein ca. 500 m² 500 m² 500 m² 500 m² 500 m²
großer naturnaher Schaugartengroßer naturnaher Schaugartengroßer naturnaher Schaugartengroßer naturnaher Schaugartengroßer naturnaher Schaugarten
geschaffen.geschaffen.geschaffen.geschaffen.geschaffen.
Im LVR-Freilichtmuseum Lindlar
gibt es jetzt eine weitere Garten-
landschaft zu besichtigen. Der
neue Naturgarten wurde von ei-
nem Team aus Biologischer Stati-
on Oberberg, NaturGarten e. V.
und dem LVR-Freilichtmuseum
Lindlar geplant, umgesetzt, be-
pflanzt und gepflegt.
Zum Abschluss des Gartenjahres
Ende Oktober kamen nochmals
sieben ambitionierte Naturgar-
ten-Begeisterte zusammen, um in
einem Workshop auf rund 50 m²
eine nährstoffarme Beetfläche zu
bepflanzen.
Das Substrat dieses Magerbee-
tes besteht aus einem Schotter-
Splitt-Sand-Gemisch. Obenauf

wurde noch eine dünne Schicht
gütegesicherter Kompost mitein-
gearbeitet, der den Pflanzen als
kleine „Starthilfe“ dient.
Auf solchen Standorten kommen
nur wahre Hungerkünstler zu-
recht, aber diese überraschen uns
mit einer wahren Blütenpracht.
Einige hundert Wildstauden und
Blumenzwiebeln sollen die Fläche
unmittelbar vor dem Strohballen-
haus zukünftig von Februar mit
November zum Strahlen bringen
und mit ihrer Blütenvielfalt
besonders viele Insekten anlo-
cken.
Das Magerbeet ist nur eines von
zahlreichen Gestaltungselemen-
ten im neuen Naturgarten, die
alle unterschiedliche Lebensräu-
me für eine Vielzahl wildlebender
Tiere und Pflanzen bieten. Mit
Totholzhecke, Trockenmauer, Ei-
dechsenburg, Sandarium, wech-
selfeuchter Mulde oder Wildstau-
denbeeten jeglicher Couleur: Der
Schaugarten soll zum Nachahmen
anregen.
Auch im Jahr 2025 wird es wieder

die Gelegenheit geben, bei Work-
shops rund um die Naturgarten-
gestaltung mit dabei zu sein oder
sich bei Führungen durch den Na-
turgarten inspirieren zu lassen.
Infos dazu finden Sie bei den

„Ökologischen Seminaren“ des
LVR-Freilichtmuseums.
Kontakt für Rückfragen zum
Projekt:
Manuela Thomas:
Thomas@bs-bl.de

Fotos: Manuela Thomas (BSO)Fotos: Manuela Thomas (BSO)Fotos: Manuela Thomas (BSO)Fotos: Manuela Thomas (BSO)Fotos: Manuela Thomas (BSO)
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Einladung des VdK OV
Lindlar zur Weihnachtsfeier

Ein neuer Begegnungsplatz
und ein Ortsrelief für die Region
Das Auswahlgremium der LEA-
DER-Region Oberberg tagte An-
fang November, um über die ein-
gegangenen Bewerbungen des
vierten Projektaufrufes zu ent-
scheiden. Für zwei Projekte gab
es eine Förderempfehlung.
Beim vergangenen Projektaufruf be-
warben sich drei Projektideen um
LEADER-Fördermittel und stellten ihre
Projektideen Anfang November dem
Auswahlgremium vor. Am Sitzungs-
abend konnte das Gremium zwei Pro-
jekte positiv bewerten und für Förder-
mittel empfehlen.
Vorhaben für ein starke RegionVorhaben für ein starke RegionVorhaben für ein starke RegionVorhaben für ein starke RegionVorhaben für ein starke Region
Nun können folgende Projekte
Fördermittel bei der Bezirksregie-
rung beantragen:
Das Projekt „Relief vom „Relief vom „Relief vom „Relief vom „Relief vom WWWWWohnortohnortohnortohnortohnort
Lindlar um 1900“Lindlar um 1900“Lindlar um 1900“Lindlar um 1900“Lindlar um 1900“ des Förderver-
eins Bergisches Freilichtmuseum

Lindlar e. V. möchten ein Bronze-
relief auf dem Marktplatz in Lind-
lar aufstellen. Dieses Relief soll
den Ortskern zeigen, wie dieser
im Jahre 1900 ausgesehen hat.
Dafür hat der Arbeitskreis Regio-
nalgeschichte schon intensiv re-
cherchiert und möchte nun die
geschichtliche Entwicklung von
Lindlar anschaulich darstellen.
Mit Hilfe von QR-Codes sollen mit
dem Smartphone Audiobeiträge
zu Gebäuden und Ortsgeschichte
angehört werden können. Inte-
grierte Blindenschrift soll Blinden
und Sehbehinderten helfen das
Relief zu erkunden. Wissen über
die Heimat soll mittels des Reli-
efs allen Generationen „begreif-
bar“ gemacht werden.
Ein Freizeitangebot und ein Platz
der Begegnung möchte der CVJM

Nümbrecht mit seinem Projekt
„Platz der Begegnung Bieren-Platz der Begegnung Bieren-Platz der Begegnung Bieren-Platz der Begegnung Bieren-Platz der Begegnung Bieren-
bachtal“bachtal“bachtal“bachtal“bachtal“ schaffen.
Der Platz soll für alle Generatio-
nen ansprechend gestaltet wer-
den. Es soll ein Spielfeld für ver-
schiedene Ballsportarten geben
und an einer Teqball-Platte kann
man eine Art Fußball-Tischtennis
an einem gebogenen Teqballtisch
spielen. Sitzmöglichkeiten, eine
Feuerstelle und ein Bücher-
schrank laden zum Verweilen ein.
Beide Projektträger bereiten nun
mit der Förderempfehlung der
Region ihre Förderanträge für die
Bezirksregierung vor. Das Projekt-
auswahlgremium hat mit diesen
zwei Projekten insgesamt
120.356,80 Euro120.356,80 Euro120.356,80 Euro120.356,80 Euro120.356,80 Euro der zur Verfü-
gung stehenden Projektmittel ver-
geben.

Nächste Bewerbungsphase imNächste Bewerbungsphase imNächste Bewerbungsphase imNächste Bewerbungsphase imNächste Bewerbungsphase im
März 2025März 2025März 2025März 2025März 2025
Der fünfte Projektaufruf für neue,
innovative Projektideen startet
am 10. März 2025 und läuft bis
zum 11. April 2025. Informationen
zur LEADERFörderung sind auf
www.1000-doerfer.de zu finden.
Schon im Januar startet wieder
die nächste Bewerbungsphase für
Kleinprojekte, deren Gesamtkos-
ten unter 20.000 Euro liegen und
die innerhalb weniger Monate
umgesetzt werden können. Hier
startet die Bewerbungsphase am
7. Januar 2025 und läuft bis zum
15. März 2025. Das Regionalma-
nagement der LEADER-Region
bietet zu beiden Förderprogram-
men zu Beginn der Bewerbungs-
phasen wieder Informationsaben-
de in mehreren Kommunen an.

Der VdK OV Lindlar lädt seine Mit-
glieder zur diesjährigen Weih-
nachtsfeier am 7. Dezember um
14.30 Uhr ins Severinushaus Lind-
lar ein.
Für jedes Mitglied steht eine klei-
ne Überraschung bereit. Nichtmit-
glieder zahlen einen Unkosten-
beitrag von 5 Euro, Kinder 3 Euro.
Über eine zahlreiche Beteiligung
würde sich der Vorstand freuen.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Gedecke bitte mitbringen (Teller,
Tassen).
Aus organisatorischen Gründen
ist die Anmeldung dringend erfor-
derlich. Anmeldung bis zum 2.
Dezember bei Dagmar Plate, Tel.:
02266 464515, eventuell auf den
Anrufbeantworter sprechen, oder
E-Mail:
dagmarrplate@gmail.com.

Adventsbasar der
AWO Lindlar
Sonntag, 24. November,
Jan-Wellem-Straße 17

Bereits am letzen Wochenende vor
der Adventszeit öffnet der AWO-
Treff in Frielingsdorf von 11 bis 17
Uhr seine Türen. Handgefertigte
Dekorationen für die Advents- und
Weihnachtszeit sind an diesem
Tag im Angebot. Zusätzlich lohnt

bestimmt ein Blick auf unser An-
gebot von Kinderbüchern und Ge-
sellschaftsspielen. Wer sich nicht
sofort entscheiden kann oder ein-
fach noch ein bisschen bleiben
mag, kann sich mit Kaffee oder
Tee und Waffeln stärken.
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Hohkeppeler Adventsbasar
Weihnachtsstimmung im „Weißen Pferdchen“

Gemeinsamer Naschgarten für Senioren und Kinder
Rembold Stiftung unterstützt generationenübergreifendes Projekt

Historisches Karussell auf dem Hohkeppeler AdventsbasarHistorisches Karussell auf dem Hohkeppeler AdventsbasarHistorisches Karussell auf dem Hohkeppeler AdventsbasarHistorisches Karussell auf dem Hohkeppeler AdventsbasarHistorisches Karussell auf dem Hohkeppeler Adventsbasar

Am 2. Adventssonntag (8. Dezem-
ber) findet im stimmungsvollen
Ambiente des „Weißes Pferd-
chens“ der traditionelle Advents-
basar des Heimatvereins Hohkep-
pel statt. Von 10 bis 19 Uhr bieten
in und neben dem denkmalge-
schützten Fachwerkhaus, das zu
den ältesten Gebäuden im Ober-
bergischen Kreis zählt, zahlrei-
che Aussteller unterschiedlichste
kunsthandwerkliche Artikel an,
wie beispielsweise Keramikobjek-
te, Dekoartikel aus Holz, Weih-
nachtskarten, Schmuck, genähte
und gestrickte Unikate, Liköre,
Essige, Pesto und vieles mehr.
Um 16.30 Uhr findet im Zelt ne-
ben dem „Weißen Pferdchen“ die

vom Verein HOH-Kultur organisier-
te Nikolausfeier statt (Anmelde-
frist ist leider abgelaufen). Damit
den Kindern die Wartezeit auf den
Nikolaus nicht zu lang wird, lädt
das Team der Hohkeppeler Bü-
cherei alle Kinder von 15 bis 16
Uhr zu einer Vorlesestunde in die
Bücherei ein. Auch ein histori-
sches Karussell wird dieses Jahr
wieder den Adventsbasar berei-
chern.
Für das leibliche Wohl ist mit sü-
ßen und herzhaften Leckereien
wie Waffeln, Weihnachtsplätz-
chen, Reibekuchen und Bratwürs-
ten sowie mit Kaffee, Kakao und
kalten Getränken bestens ge-
sorgt.

Lindlar - Ein neuer Naschgarten
auf dem Außengelände des „Le-
bensbaum“ und „Lebensbäum-
chen“ in der Breslauer Straße in
Lindlar sorgt für Freude bei Jung
und Alt. Frische Himbeeren, Jo-
hannisbeeren, Trauben und Äpfel
direkt vom Strauch oder Baum zu
pflücken, verbindet Generatio-
nen, bringt Freude und fördert eine
gesunde Ernährung. Dieses Pro-
jekt ist ein weiteres Beispiel für
das generationenfreundliche Kon-
zept des familiengeführten Pfle-
geunternehmens Lebensbaum,
das in seinem Quartier eine Ta-
gespflege, vier Wohngemein-
schaften und die mehrgruppige
Kindertagesstätte „Lebensbäum-

chen“ vereint.
„Der Naschgarten bietet Senio-
ren und Kindern eine natürliche
Umgebung für ungezwungene Be-
gegnungen. Gemeinsam kümmern
sie sich um die Pflanzen, helfen
bei der Ernte oder genießen ein-
fach den Ausblick“, erklärt Lebens-
baum-Geschäftsführer Bernhard
Rappenhöner bei der offiziellen
Einweihung des Gartens.
Der Naschgarten entstand aus ei-
ner Initiative von Lebensbaum-
Mitarbeiter Robert Scheuermey-
er, der bereits das Projekt „Ge-
nerationengarten“ in einem Al-
ten- und Pflegeheim in Rösrath-
Kleineichen angestoßen hatte.
Unterstützt durch die Rembold

Stiftung und mit fachkundiger Hil-
fe von WDR-Fernsehgärtner Rüdi-
ger Ramme wurde ein bisher un-
genutzter Hang direkt vor der Ter-
rasse der Einrichtung in einen
Mini-Weinberg umgestaltet.
„Bei Lebensbaum und Lebens-
bäumchen begegnen sich Alt und
Jung auf eine bundesweit einma-
lige Weise“, betont die KiTa-Lei-
terin Jana Wolf. „Schon bei der
Pflanzaktion waren die Kinder und
Senioren begeistert, und erste
Freundschaften entstanden.“
Der Naschgarten gliedert sich in
zwei Bereiche: Im Außenbereich
des Kindergartens wurden spin-
delförmige Obstbäume gepflanzt,
während im Hochbeet auf der Ter-

rasse Traubenstöcke und Kräuter
gedeihen, die auch in der Küche
Verwendung finden. Himbeeren,
Johannisbeeren, Brombeeren und
Heidelbeeren säumen das Beet
und bilden eine natürliche Hecke.
Mit Unterstützung des Garten-
bauers Steffen Lindner wurde der
Garten barrierefrei und kindge-
recht gestaltet. Die Pflanzen sind
mit erklärenden Schildern verse-
hen, und Pflegehinweise werden
ausgetauscht, damit der Garten
sicher und nachhaltig von allen
genutzt werden kann.
„Dieses Projekt lebt vom Engage-
ment vieler Freiwilliger, die von
der Planung über die Umsetzung
bis zur Betreuung tatkräftig ge-
holfen haben“, freut sich Dr. Jür-
gen Rembold von der Rembold
Stiftung. Seine Stiftung fördert
zahlreiche Naturschutz- und ge-
nerationenübergreifende Projek-
te, zuletzt etwa die BienenBür-
gerWerkstatt in einem Senioren-
heim in Rösrath-Hoffnungsthal.
Senioren und Kinder nutzen die
Reifezeit im Naschgarten bereits
für eine reiche Ernte. Die frisch
geernteten Früchte fanden ihren
Weg in die Küche - oder ver-
schwanden manchmal direkt in
den hungrigen Mündern der jun-
gen und älteren Gärtner.
(rs)



Mitteilungsblatt Lindlar | Nr. 24 | Freitag, 22. November 2024 | Kw 47 | Rautenberg Media 7

Neues in der
Gemeindebücherei

Aktive Senioren Lindlar
Mundartnachmittag im Severinushaus Lindlar
Geschichten und Anekdoten aus „Lenkeln“.
Donnerstag, 28. November, 15 Uhr

Neues aus dem Treffpunkt Bücherwurm e. V.
„Die Hochzeit der Chani Kaufman“ von Eve Harris
Durch unsere Leserin Inge Brose
kommen wir an Bücher, die wir
sonst nicht auf dem Schirm haben
und dafür sind wir dankbar.
Zum Buch: Sie haben sich dreimal
gesehen, sie haben sich noch nie
berührt, aber sie werden heira-
ten: die neunzehnjährige Chani
Kaufman und der angehende Rab-
biner Baruch Levy. Dieses Buch
erzählt aus verschiedenen Pers-
pektiven die Geschichten ver-
schiedener Figuren, die alle Teil
einer jüdischen Gemeinde Lon-
dons sind. Chani wird als intelli-
gentes, hinterfragendes Mäd-
chen beschrieben. In der jüdi-

schen Gemeinde sind das keine
Vorzüge eines Mädchens. Sie
entscheidet sich einen jungen
Mann zu heiraten. Ihr Dilemma
sind Ihre Fragen zur Sexualität.
Sowohl der Akt als solches ist ihr
schleierhaft als auch Wünsche
nach verbotener Verhütung. In
einigen Aspekten der Vorberei-
tungen zur Ehefrau fühlt sie sich
wohl und aufgehoben, aber immer
wieder fühlt sie sich allein gelas-
sen. So bleiben Chanis Fragen
unbeantwortet. Da auch ihr Bräu-
tigam auf die gleichen Mauern
des Schweigens stößt, verläuft
die Hochzeitsnacht für beide im

höchsten Stresslevel und eine
Katastrophe bahnt sich an. Cha-
ni und ihr Ehemann können je-
doch durch relativ offenes Spre-
chen einen Weg für sich finden.
Dieses Buch gewährt Einblicke
in eine Welt, die uns fremd und
in diesem Ausmaß nicht klar ist.
Dass es 2008 mitten in London
Jugendliche gibt, die keine Idee
von der Anatomie der Geschlech-
ter und sexuellen Handlungen
haben, ist erstaunlich. Eine ganz
stark eingegrenzte Welt in die-
ser weiten Stadt. Aber wahr-

scheinlich glaubt man, nur durch
die starken Mauern nach außen
sei der Erhalt der religiösen Tra-
ditionen und Werte möglich.
Geöffnet haben wir Dienstag und
Donnerstag von 15 bis 18 Uhr.
Telefonisch erreichen Sie uns
während dieser Zeit unter

0163 1711 403.
Schauen Sie doch mal auf unsere
Homepage: www.Frielingsdorfer-
Buecherwurm.de.
Per E-Mail erreichen Sie uns: bue-
cherwurm-frielingsdorf@web.de

Cay Rademacher:Cay Rademacher:Cay Rademacher:Cay Rademacher:Cay Rademacher:
Unheilvolles Lancon - KrimiUnheilvolles Lancon - KrimiUnheilvolles Lancon - KrimiUnheilvolles Lancon - KrimiUnheilvolles Lancon - Krimi
Der elfte Fall für Capitaine Roger
Blanc Mai in der Provence. Das
idyllisch am Étang de Berre gele-
gene Château Richelme ist ein
exklusives, vielfach ausgezeich-
netes provenzalisches Weingut,
auch weil die Besitzer allerneus-
te Technik einsetzen. Als eine Ka-
meradrohne zur Kontrolle über die
Reben fliegt, filmt sie für wenige
Sekunden zufällig eine Frau, die
leblos in der Garrigue liegt. Die
Winzerin alarmiert Capitaine Ro-
ger Blanc, doch als er das Wein-
gut erreicht, ist die Unbekannte
spurlos verschwunden. Niemand
wird vermisst gemeldet, es gibt
keine brauchbaren Indizien. Aber
die Menschen auf Château Richel-
me wecken Blancs Misstrauen.

Christoph Christoph Christoph Christoph Christoph WWWWWortber:ortber:ortber:ortber:ortber:
Gussie - RomanGussie - RomanGussie - RomanGussie - RomanGussie - Roman
Ein Roman über das Schicksal ei-
ner außergewöhnlichen Frau: Au-
guste „Gussie“ Adenauer, die 2.

Frau Konrad Adenauers. 1948. Die
Frau im Bonner Johannes-Hospi-
tal weiß, dass sie nur noch weni-
ge Tage zu leben hat. Auf dem
Sterbebett lässt sie Szenen ihres
Lebens an sich vorbeiziehen. Gus-
sie Zinsser ist 24, als sie den 19
Jahre älteren Witwer Konrad Ade-
nauer heiratet und zur Stiefmut-
ter seiner drei Kinder wird. Sie
schenkt fünf Kindern das Leben,
doch ihr Erstgeborener stirbt nach
nur vier Tagen. Als Frau des Köl-
ner Oberbürgermeisters steht sie
in der Öffentlichkeit und enga-
giert sich eigenständig sozial und
politisch. Hitlers Machtübernah-
me verändert alles. Adenauer
muss sich vor den Nazis verste-
cken. Allein gelassen mit ihren
Kindern, versucht Gussie, das
schwierige Leben im Dritten Reich
zu bewältigen. Bis sie von der
Gestapo vor eine unmenschliche
Wahl gestellt wird.
Viel Spaß beim Lesen wünscht Ih-
nen Ihr Förderverein Gemeinde-
bücherei Lindlar e. V.
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Veranstaltungen des SGV Lindlar e. V.
Weitere Informationen auf unserer Homepage unter SGV-Lindlar.de
Donnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. November
Die „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sind
unterwegs.unterwegs.unterwegs.unterwegs.unterwegs.
Wanderung 10 bis 20 km
Start 9 Uhr, Infos zu Strecke und
Treffpunkt unter
www.sgv-lindlar.de/wanderpro-
gramm

Dienstag, 3. DezemberDienstag, 3. DezemberDienstag, 3. DezemberDienstag, 3. DezemberDienstag, 3. Dezember
Immer wieder EhreshovenImmer wieder EhreshovenImmer wieder EhreshovenImmer wieder EhreshovenImmer wieder Ehreshoven
Wanderung 12 km
Zeitbedarf 4,5 Stunden
Treffpunkt 10 Uhr, Vilkerath,
WP an der Aggerbrücke
Kontakt Lothar Posdziech
0162 1897202

Donnerstag, 5. DezemberDonnerstag, 5. DezemberDonnerstag, 5. DezemberDonnerstag, 5. DezemberDonnerstag, 5. Dezember
Die „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sind
unterwegs.unterwegs.unterwegs.unterwegs.unterwegs.
Wanderung 10 bis 20 km
Start 9 Uhr, Infos zu Strecke und
Treffpunkt unter
www.sgv-lindlar.de/wanderpro-
gramm

Freitag, 6. DezemberFreitag, 6. DezemberFreitag, 6. DezemberFreitag, 6. DezemberFreitag, 6. Dezember
Klöntreff am NachmittagKlöntreff am NachmittagKlöntreff am NachmittagKlöntreff am NachmittagKlöntreff am Nachmittag
15 bis 17 Uhr
Treffpunkt Bekanntgabe bei An-
meldung
Kontakt
Christel Scherer
0171 1187760

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Zukunftsplanung für den Ortskern von Lindlar
CDU stellt einen Antrag zur weiteren Beratung

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Die Neugestaltung des Ortskerns
im Rahmen des Integrierten
Stadtentwicklungskonzepts (ISEK)
soll Aufenthaltsqualität und Sicher-
heit verbessern, ohne die Erreich-
barkeit für Anwohner und Besu-
cher einzuschränken. Die CDU for-
dert ein ausgewogenes Konzept,
das den Zugang für Pkw, Fußgän-
ger und Radfahrer gleichermaßen
sicherstellt. Bauliche Maßnah-

men sollen den Gesamtverkehr
moderieren und die Sicherheit,
insbesondere für Fußgänger, Fa-
milien und mobilitätseinge-
schränkte Personen, erhöhen.
Um die Attraktivität des Ortskerns
zu steigern, spricht sich die CDU
für anlassbezogene, temporäre
Sperrungen, z.B. bei Festen und
an besonderen Wochenenden aus.
So könnten Veranstaltungen von

Vereinen, Gastronomie und Han-
del auf großzügigen Flächen statt-
finden. Diese Maßnahmen erfol-
gen in enger Abstimmung mit Ein-
zelhandel und Anwohnern.
Bestehende Parkplätze entlang der
Hauptstraße sollen erhalten blei-
ben, um die Erreichbarkeit wichti-
ger Einrichtungen wie Ärztehaus,
Optiker oder Physiotherapie zu ge-
währleisten. Der Behindertenpark-

platz wird an die Ecke zur Eichen-
hofstraße verlegt, um einen noch
besseren Zugang zu garantieren.
Ziel ist es, den Ortskern funktio-
nell und optisch aufzuwerten, die
Interessen aller Verkehrsteilneh-
mer zu berücksichtigen und För-
dervorgaben zu erfüllen. Die Ver-
waltung wird die Planungen dem
zuständigen Ausschuss zur weite-
ren Beratung vorlegen.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Mal reden?
Die Lindlarer GRÜNEN laden zur
Sprechstunde am 29.11.24

Am 29.11. 18-20 Uhr laden die
Lindlarer GRÜNEN zu ihrer regel-
mäßigen Sprechstunde.
Wer „mal reden“ will, bitte ein-

fach vorbeikommen.
Altes Amtsgericht, Pollerhoffstr.
19, Lindlar

Patrick Heuwes

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen
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Kreis hat 25 neue ehrenamtliche
Sprachmittlerinnen und Sprachmittler
Kommunales Integrationszentrum verfügt jetzt über 14 neue Sprachen im Dolmetscherpool
Oberbergischer Kreis. Das Kommu-
nale Integrationszentrum des Ober-
bergischen Kreises (KI) freut sich über
25 neue ehrenamtlich Engagierte,
die in den letzten Wochen zu Sprach-
mittlerinnen und Sprachmittlern ge-
schult wurden. Sie unterstützen künf-
tig bei der Verständigung zwischen
hauptamtlichen Fachkräften und zu-
gewanderten Menschen. Das KI be-
treut nun über 60 ehrenamtliche
Sprachmittlerinnen und Sprachmitt-
ler, die jetzt insgesamt 30 Spra-
chen beherrschen.
Neben beispielsweise Türkisch,
Arabisch oder Französisch können
auch Farsi/Dari, Fula oder Uighu-
risch durch die Ehrenamtlichen
abgedeckt werden.
Sie sind im gesamten Oberberg-
ischen Kreis ehrenamtlich aktiv,
etwa in Kindertagesstätten, Schu-
len und Berufskollegs. Sie dolmet-
schen beispielsweise bei der Sucht-
hilfe, der Integrationsberatung und
der Schwangerschaftsberatung, im
Frauenhaus sowie bei der Schuld-
nerberatung, bei Migrationsdiens-
ten und in psychologischen Bera-
tungsstellen. Die Kosten dafür kön-
nen über Fördergelder der Landes-
regierung gedeckt und durch das KI
erstattet werden.
„Seit vielen Jahren leisten die
ehrenamtlichen Sprachmittler-
innen und Sprachmittler einen
wertvollen Beitrag für das gemein-
same Miteinander im Oberberg-
ischen Kreis. Wir freuen uns sehr,
dass so viele Engagierte heute hier
stehen und bei dieser Aufgabe künf-
tig unterstützen“, sagt Sarah Krä-
mer, Leiterin des KI OBK, im Rah-
men der Abschlussveranstaltung
des diesjährigen Kurses.
Nach der feierlichen Übergabe der
Teilnahmebescheinigungen kom-
men die neuen Sprachmittler-
innen und Sprachmittler
miteinander ins Gespräch und
freuen sich auf ihre ersten Einsät-
ze. „Da ich selbst Russisch spre-
che, war ich immer schon daran
interessiert, anderen zu helfen,
die noch nicht gut Deutsch kön-
nen. Ich freue mich schon darauf,
neue Oberbergerinnen und Ober-
berger zu unterstützen“, sagt Alla
Vaysman und Victoria Schuster, die

Das Kommunale Integrationszentrum des Oberbergischen Kreises freut sich über die Verstärkung durch neueDas Kommunale Integrationszentrum des Oberbergischen Kreises freut sich über die Verstärkung durch neueDas Kommunale Integrationszentrum des Oberbergischen Kreises freut sich über die Verstärkung durch neueDas Kommunale Integrationszentrum des Oberbergischen Kreises freut sich über die Verstärkung durch neueDas Kommunale Integrationszentrum des Oberbergischen Kreises freut sich über die Verstärkung durch neue
ehrenamtlichen Sprachmittlerinnen und Sprachmittler. Foto: OBKehrenamtlichen Sprachmittlerinnen und Sprachmittler. Foto: OBKehrenamtlichen Sprachmittlerinnen und Sprachmittler. Foto: OBKehrenamtlichen Sprachmittlerinnen und Sprachmittler. Foto: OBKehrenamtlichen Sprachmittlerinnen und Sprachmittler. Foto: OBK

Rumänisch spricht, stimmt ihr zu.
Im Anschluss an die Schulung wer-
den die ehrenamtlichen Sprachmitt-
lerinnen und Sprachmittler vom KI
durch regelmäßige Reflexions- und
Schulungstreffen begleitet, um ent-
stehende Bedarfe zu erkennen und
fachlich begleiten zu können.
Weitere Informationen zum Pro-
jekt „Laien-Sprachmittlung“ er-
halten Interessierte beim Kom-
munalen Integrationszentrum des
Oberbergischen Kreises (KI):
Daniela BelDaniela BelDaniela BelDaniela BelDaniela Bel
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 02261 88-1254 02261 88-1254 02261 88-1254 02261 88-1254 02261 88-1254
E-Mail: Daniela.Bel@obk.deE-Mail: Daniela.Bel@obk.deE-Mail: Daniela.Bel@obk.deE-Mail: Daniela.Bel@obk.deE-Mail: Daniela.Bel@obk.de
und
TTTTTabea Kirchnerabea Kirchnerabea Kirchnerabea Kirchnerabea Kirchner
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 02261 88-1249 02261 88-1249 02261 88-1249 02261 88-1249 02261 88-1249
E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:     TTTTTabea.Kirchner@obk.deabea.Kirchner@obk.deabea.Kirchner@obk.deabea.Kirchner@obk.deabea.Kirchner@obk.de
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Repair-Cafés der Ehrenamtsinitiative
Weitblick haben 10-jähriges Jubiläum
Bewährte Standorte für Nachhaltigkeit und Begegnung

Hans-Willi Rudloff (r.) brachte das Konzept der Repair-Cafés vor zehnHans-Willi Rudloff (r.) brachte das Konzept der Repair-Cafés vor zehnHans-Willi Rudloff (r.) brachte das Konzept der Repair-Cafés vor zehnHans-Willi Rudloff (r.) brachte das Konzept der Repair-Cafés vor zehnHans-Willi Rudloff (r.) brachte das Konzept der Repair-Cafés vor zehn
Jahren erfolgreich in den Oberbergischen Kreis und startete 2014 auchJahren erfolgreich in den Oberbergischen Kreis und startete 2014 auchJahren erfolgreich in den Oberbergischen Kreis und startete 2014 auchJahren erfolgreich in den Oberbergischen Kreis und startete 2014 auchJahren erfolgreich in den Oberbergischen Kreis und startete 2014 auch
das erste Treffen am Weitblick-Standort in Engelskirchen. Kreisdirektordas erste Treffen am Weitblick-Standort in Engelskirchen. Kreisdirektordas erste Treffen am Weitblick-Standort in Engelskirchen. Kreisdirektordas erste Treffen am Weitblick-Standort in Engelskirchen. Kreisdirektordas erste Treffen am Weitblick-Standort in Engelskirchen. Kreisdirektor
Klaus Grootens (l.) freut sich über die positive Entwicklung der Repair-Klaus Grootens (l.) freut sich über die positive Entwicklung der Repair-Klaus Grootens (l.) freut sich über die positive Entwicklung der Repair-Klaus Grootens (l.) freut sich über die positive Entwicklung der Repair-Klaus Grootens (l.) freut sich über die positive Entwicklung der Repair-
Cafés und die damit verbundenen Angebote durch die ehrenamtlichCafés und die damit verbundenen Angebote durch die ehrenamtlichCafés und die damit verbundenen Angebote durch die ehrenamtlichCafés und die damit verbundenen Angebote durch die ehrenamtlichCafés und die damit verbundenen Angebote durch die ehrenamtlich
Engagierten.Engagierten.Engagierten.Engagierten.Engagierten.

Die Reparateure waren beim musikalischen Beitrag des „Büro fürDie Reparateure waren beim musikalischen Beitrag des „Büro fürDie Reparateure waren beim musikalischen Beitrag des „Büro fürDie Reparateure waren beim musikalischen Beitrag des „Büro fürDie Reparateure waren beim musikalischen Beitrag des „Büro für
Kulturangelegenheit“ auf besondere Weise mit den Werkzeugen imKulturangelegenheit“ auf besondere Weise mit den Werkzeugen imKulturangelegenheit“ auf besondere Weise mit den Werkzeugen imKulturangelegenheit“ auf besondere Weise mit den Werkzeugen imKulturangelegenheit“ auf besondere Weise mit den Werkzeugen im
Einsatz.Einsatz.Einsatz.Einsatz.Einsatz.

Die Mitarbeiterinnen der Ehrenamtsinitiative Weitblick koordinierenDie Mitarbeiterinnen der Ehrenamtsinitiative Weitblick koordinierenDie Mitarbeiterinnen der Ehrenamtsinitiative Weitblick koordinierenDie Mitarbeiterinnen der Ehrenamtsinitiative Weitblick koordinierenDie Mitarbeiterinnen der Ehrenamtsinitiative Weitblick koordinieren
erfolgreiche Gemeinschafts-Projekte wie die Repair-Cafés (v.l.) Anitaerfolgreiche Gemeinschafts-Projekte wie die Repair-Cafés (v.l.) Anitaerfolgreiche Gemeinschafts-Projekte wie die Repair-Cafés (v.l.) Anitaerfolgreiche Gemeinschafts-Projekte wie die Repair-Cafés (v.l.) Anitaerfolgreiche Gemeinschafts-Projekte wie die Repair-Cafés (v.l.) Anita
Althoff, Sandra Karsten, Sylvia Asmussen, Astrid Marks und ChristineAlthoff, Sandra Karsten, Sylvia Asmussen, Astrid Marks und ChristineAlthoff, Sandra Karsten, Sylvia Asmussen, Astrid Marks und ChristineAlthoff, Sandra Karsten, Sylvia Asmussen, Astrid Marks und ChristineAlthoff, Sandra Karsten, Sylvia Asmussen, Astrid Marks und Christine
Bray.

Landrat Jochen Hagt nutzte die Feierstunde, um den ehrenamtlichenLandrat Jochen Hagt nutzte die Feierstunde, um den ehrenamtlichenLandrat Jochen Hagt nutzte die Feierstunde, um den ehrenamtlichenLandrat Jochen Hagt nutzte die Feierstunde, um den ehrenamtlichenLandrat Jochen Hagt nutzte die Feierstunde, um den ehrenamtlichen
Mitarbeitenden der Weitblick Repair-Cafés im Oberbergischen Kreis zuMitarbeitenden der Weitblick Repair-Cafés im Oberbergischen Kreis zuMitarbeitenden der Weitblick Repair-Cafés im Oberbergischen Kreis zuMitarbeitenden der Weitblick Repair-Cafés im Oberbergischen Kreis zuMitarbeitenden der Weitblick Repair-Cafés im Oberbergischen Kreis zu
danken.danken.danken.danken.danken.

Oberbergischer Kreis. Bei einer
Feierstunde für die ehrenamtlich
Aktiven in den Repair-Cafés der
Ehrenamtsinitiative Weitblick gab
es einige positive Überraschungen:
Summende Bohrmaschinen, Akku-
Schrauber und ratternde Stichsä-
gen lagen nicht zur Reparatur be-
reit, sondern waren ausnahmsweise
als „Musikinstrumente“ im Einsatz
und auch für die Servicekräfte, die
üblicherweise die Gäste der Re-
paircafés versorgen, standen Spei-
sen und Getränke bereit.
Der Oberbergische Kreis hat mit

einer Jubiläumsfeier zum 10-jäh-
rigen Bestehen der Repair-Cafés
im Hohenzollernbad in Gummers-
bach das langjährige ehrenamtli-
che Engagement der Weitblick-
Akteure in den Städten und Ge-
meinden gewürdigt.
An insgesamt sechs Weitblick-
Standorten im Oberbergischen
Kreis setzen sich Ehrenamtliche
erfolgreich dafür ein, defekte Ge-
brauchsgegenstände zu reparie-
ren und Menschen miteinander
ins Gespräch zu bringen. Die Weit-
blicklotsinnen und -lotsen ogani-

sieren das monatliche Angebot in
Städten und Gemeinden. Daneben
sind mehr als 80 Reparateure im
Einsatz, um beispielsweise defek-
te Kaffeemaschinen wieder in
Gang zu bringen oder kaputte Klei-
dungsstücke auszubessern.
Weitere feiwillig Engagierte sor-
gen für Kaffee, Kuchen, Waffeln
und herzhafte Snacks und gestal-
ten die Repair-Cafés zu einem
geselligen Treffpunkt: Während die
Kundinnen und Kunden auf die
Reparatur warten oder dabei un-
terstützen, kommen sie mit den

Menschen vor Ort ins Gespräch.
Aus diesen Kontakten können sich
im Café auch Bekanntschaften und
Freundschaften entwickeln.
Landrat Jochen Hagt sieht in dem
langjährigen zuverlässigen Ser-
vice der Ehrenamtlichen das Kon-
zept der Repair-Cafés im Ober-
bergischen Kreis erfolgreich um-
gesetzt: „Das hohe und zuverläs-
sige Engagement aller Beteilig-
ten, kombiniert mit Fachwissen
und Empathie sorgt dafür, dass
sich die Repair-Cafés als wertvol-
le Anlaufstellen für Bürgerinnen
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Sylvia Asmussen, Leiterin der Fachstelle Bürgerschaftliches Engagement des Oberbergischen KreisesSylvia Asmussen, Leiterin der Fachstelle Bürgerschaftliches Engagement des Oberbergischen KreisesSylvia Asmussen, Leiterin der Fachstelle Bürgerschaftliches Engagement des Oberbergischen KreisesSylvia Asmussen, Leiterin der Fachstelle Bürgerschaftliches Engagement des Oberbergischen KreisesSylvia Asmussen, Leiterin der Fachstelle Bürgerschaftliches Engagement des Oberbergischen Kreises
bedankte sich bei den ehrenamtlichen Weitblick-Mitarbeiterinnen für ihren hervorragenden Service in denbedankte sich bei den ehrenamtlichen Weitblick-Mitarbeiterinnen für ihren hervorragenden Service in denbedankte sich bei den ehrenamtlichen Weitblick-Mitarbeiterinnen für ihren hervorragenden Service in denbedankte sich bei den ehrenamtlichen Weitblick-Mitarbeiterinnen für ihren hervorragenden Service in denbedankte sich bei den ehrenamtlichen Weitblick-Mitarbeiterinnen für ihren hervorragenden Service in den
Repair-Cafés.Repair-Cafés.Repair-Cafés.Repair-Cafés.Repair-Cafés.

Mehr als 80 ehrenamtlich Aktive der Weitblick Repair-Cafés kamenMehr als 80 ehrenamtlich Aktive der Weitblick Repair-Cafés kamenMehr als 80 ehrenamtlich Aktive der Weitblick Repair-Cafés kamenMehr als 80 ehrenamtlich Aktive der Weitblick Repair-Cafés kamenMehr als 80 ehrenamtlich Aktive der Weitblick Repair-Cafés kamen
beim Jubiläumsempfang miteinander ins Gespräch. Fotos: OBKbeim Jubiläumsempfang miteinander ins Gespräch. Fotos: OBKbeim Jubiläumsempfang miteinander ins Gespräch. Fotos: OBKbeim Jubiläumsempfang miteinander ins Gespräch. Fotos: OBKbeim Jubiläumsempfang miteinander ins Gespräch. Fotos: OBK

und Bürgern etabliert haben.
Mein Dank gilt allen in der Ehren-
amtsinitiative Weitblick tätigen
Menschen, die im Sinne der Nach-
haltigkeit aktiv sind und damit den
gesellschaftlichen Zusammenhalt
stärken. Die Repair-Cafés sind ech-
te Leuchturmprojekte in unseren
vielen Weitblick-Angeboten!“
Zu den inzwischen regelmäßigen
Reparaturtreffen hatte der Ober-
bergische Kreis erstmals im Feb-
ruar 2014 am Weitblick-Standort
in Engelskirchen aufgerufen.
Bereits im Mai des Jahres starte-
te das erste Repair-Café im Ober-
bergischen Kreis im Jugendzent-
rum am Aggerstrand in Engelskir-
chen-Ründeroth. Mit zehn ehren-
amtlichen Fachkräften wurden bei
diesem ersten Treffen bereits 45
Reparaturen mit einer Erfolgsquo-
te von 90 Prozent für 35 Ratsu-
chende durchgeführt.
„Die Repair-Cafés funktionieren
so gut, weil sich die Weitblicklot-
sen darum kümmern und sich dort
eine Gemeinschaft findet. Doch
auch die Lotsinnen und Lotsen
müssen ‚gelotst‘ werden und
dafür sorgen die Mitarbeiterinnen
der Fachstelle für bürgerschaftli-
ches Engagement und Ehrenamt
des Oberbergischen Kreises“, er-
gänzte Landrat Jochen Hagt.
Mit welcher Leidenschaft die Eh-
renamtlichen Reparaturen durch-
führen, wurde einmal mehr bei der
Feierstunde deutlich: Das Duo „Bu-
reau für Kulturangelegenheiten“
sorgte mit elektronischer Musik
im Zusammenspiel mit Werkzeu-
gen für besondere Unterhaltung.
Während Pürierstab und elektri-
sche Zahnbürste wirkungsvoll Klän-
ge erzeugten, fiel die Bohrmaschi-
ne plötzlich aus. Doch das beherz-
te und erfolgreiche Eingreifen ei-
nes Weitblick-Reparateurs rettete
den musikalischen Beitrag.
Jährlich werden im Rahmen der
Ehrenamtsinitiative Weitblick des
Oberbergischen Kreises über 60
Repair-Cafés veranstaltet. Bislang
wurden rund 7.000 Kundenaufträ-
ge angenommen. Die Besucher-
innen und Besucher bekommen
jeweils ein Formular über die Re-
paratur ausgehändigt.
Bei einer Erfolgsquote von etwa
65 Prozent konnten so bereits
4.500 Gebrauchsgegenstände vor
dem Wegwerfen bewahrt werden.
Dass die Repair-Cafés der Ehren-
amtsinitiative Weitblick seit zehn
Jahren so gut betrieben und an-

genommen werden, freut auch
Sylvia Asmussen, die Leiterin der
Fachstelle Bürgerschaftliches En-
gagement des Oberbergischen
Kreises: „Wir erreichen damit so-
viele Menschen, die sich gegen
eine Wegwerf-Mentalität stellen
und wir bieten Gelegenheit für
gute Begegnungen. An unseren
Weitblick-Standorten haben wir
begeisterte Helferinnen und Helfer
gewonnen, die Monat für Monat
unsere Repair-Cafés zuverlässig
durchführen. Die Besucherinnen und
Besucher können sich bei Bedarf
beim Reparieren einbringen und
auch etwas lernen, beispielsweise
den Umgang mit digitalen Geräten.
Ich freue mich sehr, dass durch die
Repair-Cafés so tolle Gemeinschaf-
ten entstanden sind.“
Ein besonderes Dankeschön er-
hielten die Ehrenamtler von der
Repair-Café Gründerin Martine
Postma. Sie war aus Amsterdam
online mit den Gästen verbunden
und richtete Ihren Dank an die
engagierten Mitarbeitenden der
Weitblick-Initiative, verbunden
mit der Bitte, deren Wissen an die
nächste Generation weiterzuge-
ben, um die Repair-Cafés auch im
Oberbergischen Kreis aktiv zu er-
halten. Zukünftig wünschen sich
Weitblicklotsinnen und -lotsen und
Reparateure, dass sich noch mehr
Menschen dem Projekt Repair-Café
der Ehrenamtsinitiative anschlie-
ßen. In Waldbröl soll beispielsweise

die Fahrradwerkstatt wieder be-
lebt werden, dafür werden fach-
kundige Ehrenamtliche benötigt.
Für weitere Angebote und Projekt-
ideen sind die freiwillig Engagier-
ten ebenfalls offen.
Der Weitblick-Lotse Hans-Willi
Rudloff aus Engelskirchen hatte
gemeinsam mit Peter Fach, Marie
Donner und Peter Gennies das ers-
te Repair-Café initiiert und begeis-
tert sich nach vor für dieses Weut-
blick-Projekt: „Wir geben nicht nur
unser Know-how weiter, sondern
machen Menschen glücklich, die
ihre liebgewonnen Gebrauchsge-
genstände weiter verwenden kön-
nen und dabei Geld für eine Neu-
anschaffung einsparen. Damit leis-
ten wir auch einen Beitrag zum
Klimaschutz. Wir sind mit Interes-
se und Spaß seit vielen Jahren
dabei. Bei kniffligen Reparaturen
unterstützen wir uns im Team. Au-

ßerdem bringen wir Menschen
miteinander in Kontakt und sind
für viele unserer Gäste Gesprächs-
partner.“
Kreisdirektor Klaus Grootens wür-
digte in Gesprächen mit vielen
der ehrenamtlich Aktiven die po-
sitive Entwicklung der Repair-Ca-
fés im Oberbergischen Kreis.
Durch ihr Engagement seien be-
währte Anlaufstellen in den Kom-
munen entstanden, die das
Miteinander fördern und dem Ge-
meinwohl dienen.
Interessierte melden sich gerne
bei der Ehrenamtsinitiative Weit-
blick des Oberbergischen Kreises,
Christine Bray, Telefon:
02261 88-1271 und E-Mail
christine.bray@obk.de oder direkt
bei den Weitblick-Lotsinnen und
Weitblicklotsen vor Ort.
Weitere Informationen auf
www.obk.de/weitblick.
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Hochwassersaison:
Hilfreiche Internetseiten, Apps und Karten
Die Kreisverwaltung informiert monatlich zum Thema Notfallvorsorge. Diesmal geht es um
Internetseiten, Apps und Abo-Dienste zur Hochwasserlage

Oberbergischer Kreis. Vor einigen
Tagen wies das Land Nordrhein-
Westfalen mit einer Pressemit-
teilung auf den November als Sai-
sonbeginn für mögliche Winter-
hochwasser hin.
Aufgrund des Klimawandels wer-
den Extremwetter- und Hochwas-
serereignisse auch in NRW künf-
tig häufiger erwartet. Steigende
Pegelstände und über die Ufer tre-
tende Flüsse können auch im Ob-
erbergischen Kreis zur Gefahr
werden. Das machte nicht nur der
Starkregen am 21. Juli 2021 und
die damit ausgelösten Überflu-
tungsereignisse in Teilen des
Kreisgebiets deutlich.
Der Oberbergische Kreis beschäf-
tigt sich unter anderem im Rah-
men der „Kooperation Überflu-
tungsvorsorge an Agger und Wup-
per“ mit solchen Unwetterszen-
arien. Die teilnehmenden Kreise,
kreisfreien Städte und Wasserver-
bände arbeiten interkommunal
zusammen und tauschen Informa-
tionen und Fachwissen zum Hoch-
wasser- und Starkregenschutz so-
wie zum Umgang mit Überflutun-
gen aus. Für das Kooperationsge-
biet werden gemeinsame Hand-
lungsfelder und Maßnahmen für
den Starkregen- und Hochwasser-
schutz sowie den Bevölkerungs-
schutz erarbeitet und umgesetzt.
Auch Bürgerinnen und Bürger soll-
ten sich mit Extremwetter- und
Hochwasserereignissen ausein-
andersetzen. Um vorbereitet und
im Notfall gewarnt zu sein, gibt
es hilfreiche Internetseiten, Kar-
tenmaterial, Apps und eine Info-
broschüre. Insbesondere entspre-
chendes Kartenmaterial hilft, eine
mögliche Gefährdung am eigenen
Wohnort schon in ruhigen Zeiten
einschätzen und Vorbereitungen
treffen zu können. „Tritt ein Er-
eignis ein, sollten Sie sich unbe-
dingt auf dem Laufenden halten!
Verfolgen Sie aktuelle Meldun-
gen und Warnungen über den
Rundfunk. Hier erhalten Sie kon-
krete Handlungsempfehlungen“,
empfiehlt Klaus Grootens, Kreis-
direktor und zugleich Leiter des

Starkregen am 21. Juli 2021 in Engelskirchen. Foto: Feuerwehr EngelskirchenStarkregen am 21. Juli 2021 in Engelskirchen. Foto: Feuerwehr EngelskirchenStarkregen am 21. Juli 2021 in Engelskirchen. Foto: Feuerwehr EngelskirchenStarkregen am 21. Juli 2021 in Engelskirchen. Foto: Feuerwehr EngelskirchenStarkregen am 21. Juli 2021 in Engelskirchen. Foto: Feuerwehr Engelskirchen

Krisenstabs des Oberbergischen
Kreises.
Karten für das Kreisgebiet:Karten für das Kreisgebiet:Karten für das Kreisgebiet:Karten für das Kreisgebiet:Karten für das Kreisgebiet:
wwwwwwwwwwwwwww.obk.de/rio.obk.de/rio.obk.de/rio.obk.de/rio.obk.de/rio
Mit seinem Geodaten-Onlinepor-
tal „Raum-Information-Ober-
berg“ (RIO) stellt der Oberberg-
ische Kreis eine Hochwasser-Ge-
fahrenkarte, eine Hochwasser-Ri-
sikokarte und eine Karte zu Über-
schwemmungsgebieten im Kreis-
gebiet bereit. Die Karten sind im
Bereich „Klima, Natur und Um-
welt“ abrufbar. Die Hochwasser-
Gefahrenkarte und Hochwasser-
Risikokarte sind auch auf Landes-
ebene unter
hochwasserkarten.nrw.de
verfügbar.
Hochwasserportal NRW:Hochwasserportal NRW:Hochwasserportal NRW:Hochwasserportal NRW:Hochwasserportal NRW:
wwwwwwwwwwwwwww.hochw.hochw.hochw.hochw.hochwasserportal.nrwasserportal.nrwasserportal.nrwasserportal.nrwasserportal.nrw.de.de.de.de.de
Das LANUV veröffentlicht fortlau-
fend Messdaten von derzeit 304
Pegeln in NRW. Bei bevorstehen-
den und aktuellen Hochwasserla-
gen werden zudem hydrologische
Lageberichte zur Entwicklung der
Situation bereitgestellt.
Umweltportal NRW:Umweltportal NRW:Umweltportal NRW:Umweltportal NRW:Umweltportal NRW:
wwwwwwwwwwwwwww.umweltportal.nrw.umweltportal.nrw.umweltportal.nrw.umweltportal.nrw.umweltportal.nrw.de.de.de.de.de
Das Portal bietet Zugang zu Web-
seiten, Messergebnissen, Über-
sichtskarten, Umweltindikatoren,
Berichten und Dokumenten. Auch
aktuelle Warnmeldungen zu Um-
weltereignissen können abon-
niert werden.

WWWWWarn-App NINA und KAarn-App NINA und KAarn-App NINA und KAarn-App NINA und KAarn-App NINA und KATWTWTWTWTWARN:ARN:ARN:ARN:ARN:
Diese Warn-Apps können Sie vor
Hochwasser warnen. Hierfür müs-
sen in den Einstellungen entspre-
chende Benachrichtigungen akti-
viert werden. Sie können Mittei-
lungen für den aktuellen Standort
oder selbst festgelegte Orte abon-
nieren. Im Notfall erhalten Sie
über die Apps konkrete Hand-
lungsempfehlungen.
MeinePegel-App:MeinePegel-App:MeinePegel-App:MeinePegel-App:MeinePegel-App:
Über die gemeinsame Wasser-
stands- und Hochwasser-Informa-
tions-App aller Bundesländer
können Sie benutzerdefinierte
Schwellenwerte für persönlich re-
levante Pegel einrichten. Bei ei-
ner Überschreitung erhalten Sie
eine Benachrichtigung über das
Smartphone.
Infobroschüre des Bundes:Infobroschüre des Bundes:Infobroschüre des Bundes:Infobroschüre des Bundes:Infobroschüre des Bundes:
Der „Ratgeber für Notfallvorsor-
ge und richtiges Handeln in Not-

situationen“ des Bundesamts für
Bevölkerungsschutz und Kata-
strophenhilfe widmet dem The-
menschwerpunkt „Hochwasser“
ein ganzes Kapitel. Die Broschüre
enthält Tipps zur Vorsorge sowie
dem richtigen Handeln während ei-
nes Hochwassers und nach einem
Hochwasser. Sie können sie über
www.bbk.bund.de als PDF-Doku-
ment herunterladen oder ein Druck-
exemplar kostenfrei bestellen. Die
Druckversion erhalten Sie zudem
bei Ihrer Stadt- oder Gemeindever-
waltung und im Kreishaus.
Internetseite des OberbergischenInternetseite des OberbergischenInternetseite des OberbergischenInternetseite des OberbergischenInternetseite des Oberbergischen
Kreis:Kreis:Kreis:Kreis:Kreis: www www www www www.obk.de/notfall-info.obk.de/notfall-info.obk.de/notfall-info.obk.de/notfall-info.obk.de/notfall-info
Der Oberbergische Kreis infor-
miert unter unter anderem zum
Thema Notfallvorsorge. Auf der
Internetseite können zum Beispiel
auch Flyer zu den Notfall-Infopunk-
ten im Oberbergischen Kreis her-
untergeladen werden.
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Freitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. November
Montanus Montanus Montanus Montanus Montanus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Jan-Wellem-Straße 25, 51789 Lindlar, 02266/470777

Samstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. November
LindlarerLindlarerLindlarerLindlarerLindlarer-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothekeeeee
Hauptstraße 1, 51789 Lindlar, 02266/6606

Sonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. November
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263/96110

Montag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. November
Aggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-Apotheke
Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750

Dienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. November
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Mittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. November
Schlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-Apotheke
Overather Straße 22, 51766 Engelskirchen, 02263/8010408

Donnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. November
Aggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-Apotheke
Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750

Freitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. November
Severinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-Apotheke
Kölner Straße 3, 51789 Lindlar, 02266/459819

Samstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. November
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Hohkeppeler Straße 19, 51491 Overath, 02206/3155

Sonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. Dezember
Montanus Montanus Montanus Montanus Montanus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Jan-Wellem-Straße 25, 51789 Lindlar, 02266/470777

Montag, 2. DezemberMontag, 2. DezemberMontag, 2. DezemberMontag, 2. DezemberMontag, 2. Dezember
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206/2223

Dienstag, 3. DezemberDienstag, 3. DezemberDienstag, 3. DezemberDienstag, 3. DezemberDienstag, 3. Dezember
DIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-Apotheke
Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206/2857

Mittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. Dezember
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hochstraße 34, 51688 Wipperfürth, 02267/4232

Donnerstag, 5. DezemberDonnerstag, 5. DezemberDonnerstag, 5. DezemberDonnerstag, 5. DezemberDonnerstag, 5. Dezember
LindlarerLindlarerLindlarerLindlarerLindlarer-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothekeeeee
Hauptstraße 1, 51789 Lindlar, 02266/6606

Freitag, 6. DezemberFreitag, 6. DezemberFreitag, 6. DezemberFreitag, 6. DezemberFreitag, 6. Dezember
Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 57, 51789 Lindlar, 02266/4406044

Samstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. Dezember
Aggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-Apotheke
Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750

Sonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. Dezember
Schlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-Apotheke
Overather Straße 22, 51766 Engelskirchen, 02263-8010408

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
- Angaben ohne Gewähr -
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 06. Dezember 2024Freitag, 06. Dezember 2024Freitag, 06. Dezember 2024Freitag, 06. Dezember 2024Freitag, 06. Dezember 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
29.11.2024 um 10 Uhr29.11.2024 um 10 Uhr29.11.2024 um 10 Uhr29.11.2024 um 10 Uhr29.11.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppiche,
Münzen, Gemälde, Geigen, Armband-
, und Taschenuhren, Zahngold, Milita-
ria, Rollatoren. Fr.Schwarz:  0163
2414868

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Designerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder
02205 94 78 473
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Von Arbeitsatmosphäre bis Benefits
Wie Arbeitgeber Personal gewinnen und dauerhaft binden können
Fachkräfte gesucht! Das hört man
in nahezu sämtlichen Branchen.
Unternehmen müssen sich eini-
ges einfallen lassen, um auf sich
als attraktive Arbeitgeber auf-
merksam zu machen, um Ausbil-
dungsplätze zu besetzen und
einmal gewonnene Fachkräfte
dauerhaft zu binden.
Für motivierteFür motivierteFür motivierteFür motivierteFür motivierte
Mitarbeitende sorgenMitarbeitende sorgenMitarbeitende sorgenMitarbeitende sorgenMitarbeitende sorgen
Unternehmenswerte wie Fairness,
Fürsorglichkeit und Zusammen-
halt spielen dabei laut Kommuni-
kationswissenschaftler und Psy-
chologe Mirko Schüssler eine gro-
ße Rolle. Schüssler leitet die Grup-
pe Recruiting & Employer Bran-
ding bei der DEVK. Berufstätig-
keit sollte so gestaltet werden,
dass sie sich positiv aufs eigene
Leben auswirkt. „Bessere Arbeits-
bedingungen sorgen dafür, dass
es den Menschen körperlich und
mental gut geht, sodass sie leis-
tungsfähiger sind. Dabei helfen
flexible Voll- und Teilzeitmodelle
im Sinne von ‚New Work‘, Home-
office, Qualifizierungen und Ent-
wicklungsperspektiven“, weiß
HR-Experte Schüssler.
Vertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragt
Interessante Entwicklungspers-
pektiven bieten sich beim Kölner
Versicherer zum Beispiel im Be-
reich Vertrieb. Ob eine angestell-
te Tätigkeit in einer Geschäfts-
stelle, die selbstständige Leitung
einer eigenen Agentur oder eine
Führungsposition im Außendienst:
Vertriebsprofis sind bundesweit
gefragt. Ein Grund, warum sich
auch Flamur Kastrati für eine Aus-
bildung als Kaufmann für Versi-
cherungen und Finanzanlagen
entschieden hat. Der junge Mann
weiß, dass er nach der Ausbildung
eine feste Anstellung bekommt.
Entscheidend waren für ihn aber
auch das „gute Gehalt“ und die
betrieblichen Zusatzleistungen.
Schüssler bestätigt: „Betriebliche
Benefits helfen zusätzlich, Fach-
leute zu binden. Sie erwarten heu-
te ganz selbstverständlich Home-
office, Jobrad und einen Zuschuss
zum Deutschlandticket.“
Daneben ist eine gute betriebli-
che Altersversorgung ein wichti-
ger Faktor. Unter
www.jobs.devk.de kann man sich

über Job- sowie Ausbildungsan-
gebote beim Kölner Versicherer
informieren.
Entfaltungsmöglichkeiten im BerufEntfaltungsmöglichkeiten im BerufEntfaltungsmöglichkeiten im BerufEntfaltungsmöglichkeiten im BerufEntfaltungsmöglichkeiten im Beruf
Gizem Caliskan, die ebenso eine
Ausbildung im Vertrieb absolviert,
schätzt es, dass sie sich in ihrem
vielseitigen Berufsumfeld entfal-
ten kann: „Von der Kundenbera-
tung über die Angebotserstellung
bis hin zum Verkauf werden wir in
vollem Umfang in die Arbeitsab-
läufe einbezogen.“ Während der
gesamten Ausbildung erfahren die
angehenden Vertriebsprofis eine
individuelle und praxisnahe Be-
gleitung, was zu einem positiven
Arbeitsumfeld beiträgt. „Wir le-
gen viel Wert auf unsere Unter-
nehmenskultur und schulen un-

sere Führungskräfte. Denn eine
gute Arbeitsatmosphäre und Wei-
terentwicklungsmöglichkeiten

sind die besten Argumente, um
Menschen an uns zu binden“, be-
tont Mirko Schüssler. (DJD)

Eine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um FachkräfteEine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um FachkräfteEine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um FachkräfteEine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um FachkräfteEine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um Fachkräfte
dauerhaft an das Unternehmen zu binden.dauerhaft an das Unternehmen zu binden.dauerhaft an das Unternehmen zu binden.dauerhaft an das Unternehmen zu binden.dauerhaft an das Unternehmen zu binden.
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Ewigkeitsklänge auf der Panflöte
Konzert mit David Döring

Foto: Davids PanparadiesFoto: Davids PanparadiesFoto: Davids PanparadiesFoto: Davids PanparadiesFoto: Davids Panparadies

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 8. 8. 8. 8. 8. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 15.30 Uhr 15.30 Uhr 15.30 Uhr 15.30 Uhr 15.30 Uhr
MarienheideMarienheideMarienheideMarienheideMarienheide

Drei Jahre sind seit dem letzten
Auftritt von David Döring in Mari-
enheide vergangen. Am 8. Dezem-
ber ist der Künstler an der Panflö-
te endlich wieder in der Evangeli-
umsgemeinde Marienheide zu er-
leben. Sein Programm heißt dabei
wie seine neue CD: „Ewigkeit“.
Mehrfach war der international
renommierte Panflötist David Dö-
ring schon in Marienheide mit sei-
ner Panflöte zu Hören. David Döring
kehrt nach einem längeren Aufent-
halt im Ausland für eine Reihe von
Konzerten nach Deutschland zu-
rück. Nun können sich seine vielen
Fans in Deutschland wieder auf ei-
nige Konzerte freuen.
Am Sonntag, 8. Dezember, steht
dabei auch ein Gastspiel in der
Evangeliumsgemeinde in Marien-
heide auf dem Programm. David
Döring wird dabei neben Vorweih-
nachtlichem vor allem Titel aus
seiner brandneuen CD „Ewigkeit“

interpretieren. Der Titel steht für
den christlichen Glauben, der Da-
vid Döring viel bedeutet. Entspre-
chend sind auf der Produktion und
damit auch in dem Programm ne-
ben einigen typischen Panflöten-
Klassikern, wie Einsamer Hirte,
El Condor Pasa, sowie eigene
Kompositionen auch mehrere spi-
rituelle Lieder zu hören.
David Döring ist ein Ausnahme-
künstler auf seinem Instrumen-
ten und genießt eine hohe welt-
weite Reputation. Mit dem war-
men, fantastichen Klang der Pan-
flöte schafft er himmlische Klang-
erlebnisse, die zum Träumen
genauso einladen wie zum Mit-
klatschen und Mitfeiern.
David Döring ist mit Musik groß
geworden, hat zunächst Geige
gelernt, ehe er zur Panflöte wech-
selte und sich darauf eine nahezu
unerreichte Virtuosität angeeig-
net hat. Seine YouTube-Videos
wurden millionenfach geklickt und
haben ihn auf der ganzen Welt zu
einem Star an seinem Instrument

gemacht. Gerne geht er auch neue
Wege, spielt mit seiner Panflöte
Melodien, die man sonst noch nie
auf so einem Instrument gehört
hat. Seit mehr als 25 Jahren ist
David Döring professionell als Pan-
flötist unterwegs und zählt zu den
absoluten Superstars an seinem
Instrument.
Karten für das Konzert Ewigkeits-

klänge sind in der Fundgrube,
Marienheide, erhältlich. Online
können Tickets über
www.shop.davids-panpradies.de
erworben werden. Es wird ein un-
vergesslicher Nachmittag voller
einzigartiger Klänge und harmo-
nischer Melodien. Lassen Sie sich
dieses besondere Konzerterleb-
nis nicht entgehen!

Großer Zulauf: Ehrenamts-Akademie Oberberg
informierte kostenlos über Vereinshaftung
75 Teilnehmende nutzten Sonderveranstaltung für ehrenamtlich Engagierte
Oberbergischer Kreis. Mit ihrem
kostenlosen Serviceangebot zum
Thema Vereinshaftung hat die Eh-
renamts-Akademie Oberbergi-
scher Kreis viele Interessierte er-
reicht. 40 ehrenamtlich Engagier-
te kamen im Bürgersaal in Rade-
vormwald zusammen. 35 Teilneh-

mende nutzten das Online-Ange-
bot zur Schulung. Der Oberberg-
ische Kreis unterstützt mit hoch-
karätigen gebührenfreien Semina-
ren das große Engagement vieler
Bürgerinnen und Bürger, die sich
für das Gemeinwohl einsetzen.
„Wir wollen nicht nur ‚Danke‘ sa-

Großes Interesse gab es bei der Info-Veranstaltung der Ehrenamts-Großes Interesse gab es bei der Info-Veranstaltung der Ehrenamts-Großes Interesse gab es bei der Info-Veranstaltung der Ehrenamts-Großes Interesse gab es bei der Info-Veranstaltung der Ehrenamts-Großes Interesse gab es bei der Info-Veranstaltung der Ehrenamts-
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gen, sondern mit fachlich passen-
den Angeboten praxisnah die
wichtige Arbeit ehrenamtlich En-
gagierter unterstützen. Mit dem
Referenten Michael Röcken ha-
ben wir einen Spezialisten gewon-
nen, der ein eigentlich trockenes
Thema lebendig darstellt und mit
guten Beispielen aus seinem All-
tag als Anwalt für Vereinsrecht
bereichert“, sagt Sylvia Asmus-
sen, Leiterin der Fachstelle Bür-
gerschaftliches Engagement des
Oberbergischen Kreises.
Nach der Darstellung der umfang-
reichen Möglichkeiten, die zu Haf-
tungen des Vorstands führen, hat
Michael Röcken die Teilnehmen-
den - wie er sagt - „aus dem Tal
der Tränen“ herausgeführt, mit
Hinweisen, wie sich ein Vereins-
vorstand rechtssicher schützen
kann. Dabei lernten die ehren-
amtlich Engagierten, dass es für
Vorstandsmitglieder Pflicht ist,

sich umfangreich zu informieren.
Um dies nachweisen zu können,
erhalten alle Teilnehmenden der
Veranstaltung im Nachgang eine
entsprechende Bescheinigung.
Der Bürgermeister der Stadt Ra-
devormwald, Johannes Mans be-
tonte in seinem Grußwort zu Be-
ginn der Veranstaltung einmal
mehr die Bedeutung ehrenamtli-
chen Engagements für das gesell-
schaftliche Gemeinwohl. Als An-
sprechperson für die ehrenamt-
lich Tätigen in der Stadt Rade-
vormwald stehe Herr Jürgen Fun-
ke mit Rat und Tat zur Verfügung,
erklärte Bürgermeister Mans ab-
schließend.
Eine weitere Veranstaltung zum
Thema Vereinshaftung bot die
Ehrenamts-Akademie bereits am
21. November online an.

Weitere Informationen auf
www.obk.de/ehrenamts-akademie.


